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Alfter, im Januar 2025 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
wir waren durch die schrecklichen Ereignisse des Hochwassers vom Juli 2021 
nicht so dramatisch betroffen wie andere Kommunen in unserer Region, die teils 
sogar Tote zu beklagen hatten. Und dennoch hatten weit über 100 Haushalte 
teils sehr erhebliche Schäden zu beklagen und sehr vielen Menschen stecken die 
traumatischen Erlebnisse noch heute in den Knochen. 
  
Dabei müssen wir davon ausgehen, dass durch den Klimawandel Hochwasserer-
eignisse und Starkregen weiter zunehmen werden. Zum bestmöglichen Schutz 
der Bevölkerung, der öffentlichen Einrichtungen und der Infrastruktur vor Ext-
remwetterereignissen sind kontinuierliche und gut geplante Anstrengungen er-
forderlich. Wir haben weitere Fortschritte bei der Umsetzung der im April 2022 
vom Rat der Gemeinde Alfter beschlossenen Gesamtstrategie zur Hochwasser-
schutzvorsorge gemacht. 
 
Folgende Maßnahmen möchte ich nennen: 
 
1. Hochwasserteilschutzkonzept für den Hardtbach 
 
Im Rahmen der von den Räten der Bundesstadt Bonn und der Gemeinde Alfter 
beschlossenen Hochwasserpartnerschaft für den Hardtbach wird aktuell ein 
Hochwasserteilschutzkonzept für den Hardtbach erarbeitet (Bereich des Hardt-
bachs zwischen Henri-Spaak-Str. über den Ahrweg und die Straße Am Hardt-
bach bis zum Mühlenviertel auf Alfterer Gebiet bis hin zum Abschlagsbauwerk 
Dransdorfer Weg auf Bonner Gebiet). 

 
Die im August 2023 durchgeführte Bürgerinformationsveranstaltung mit Work-
shop diente der Vorstellung erster Arbeitsschritte zum Hochwasserschutzteil-
konzept und der Mitwirkung vor allem der direkten Anliegenden und 
Betroffenen im Überschwemmungsgebiet. Anhand von Kartenauszügen hatten 
die Teilnehmenden die Gelegenheit, sich an verschiedenen Tischen mit Ihren 
Ideen, Anregungen und auch Fragen zu den Bachabschnitten und Maßnahmen-
potenzialen einzubringen. 

 
Der finale Bericht des Hochwasserschutzteilkonzeptes mit Vorschlägen Maß-
nahmen wird im Frühjahr 2025 durch das Ing. Büros Holzem & Hartmann vorge-
stellt. 
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2. Handlungskonzept zum Starkregenrisikomanagement 
 
Das Ingenieurbüro Hydrotec erstellt derzeit für das gesamte Gemeindegebiet 
Starkregengefahrenkarten, führt Risikoanalysen durch und entwickelt ein 
Handlungskonzept zum Starkregenrisikomanagement. Darin sollen aufeinander 
abgestimmte Maßnahmen aufgezeigt werden, die den Überflutungsschutz im 
Starkregenfall effektiv verbessern. Alfterer Bürgerinnen und Bürger wurden be-
reits bei der Erstellung der Starkregengefahrenkarte beteiligt. Anfang 2024 er-
gänzten sie im online eingerichteten Starkregen WebViewer (animierte 
Starkregengefahrenkarte) zusätzliche Informationen und eigene Erfahrungen 
aus Unwetterereignissen. Beispiele waren Durchlässe/Verrohrungen, die noch 
zu berücksichtigen sind oder bauliche Veränderungen, die noch nicht dargestellt 
waren. 

 
Die Ergebnisse aus dieser Bürgerbeteiligung, die angepasste Starkregengefah-
renkarte, die Überprüfung der Regenrückhaltebecken und erste Ergebnisse der 
Risikoanalyse stellte das Ingenieurbüro Hydrotec am 05.09.2024 in der gemein-
samen Sitzung des Umweltausschusses und des Gemeindeentwicklungsaus-
schusses im Alfterer Rathaus vor. 

 
Anschließend wurde die Starkregengefahrenkarte für die Gemeinde Alfter auf 
der Homepage der Gemeinde Alfter unter www.alfter.de/bauen-wohnen/hoch-
wasserschutz/starkregen veröffentlicht.   

 
Diese Karte bildet die Basis für das Starkregenrisikomanagement und für die 
Planung von Schutzmaßnahmen gegen Überflutung von Gebäuden und wichti-
ger Infrastruktur. Die Starkregen-Gefahrenkarte wurde mithilfe einer Compu-
tersimulation, einer sogenannten hydraulischen Modellierung, erstellt. Für das 
gesamte Gemeindegebiet Alfter wurden zwei Szenarien in einem Starkregen 
WebViewer der Hydrotec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt mbH 
dargestellt: 

 
 Außergewöhnliches Ereignis (N100): Starkregen von einer Stunde 

Dauer, mit dem statistisch alle 100 Jahre zu rechnen ist 
 Extremes Ereignis (Nextrem): Starkregen von 90 l/m² in einer Stunde, 

der zu einem extremen Ereignis führt 
 
Die Modelle berücksichtigen zum Beispiel Niederschlag, Bebauung und aktuelle 
topografische Höhendaten. Mittels der Software wurde berechnet, wohin der 
Niederschlag oberflächig abfließt. Bei der Berechnung wurde das Kanalnetz 
nicht berücksichtigt, da dieses nicht für die Ableitung von Starkregenereignissen 
konzipiert wurde. In einem weiteren Schritt wurde eine Risikoanalyse durchge-

https://www.alfter.de/bauen-wohnen/hochwasserschutz/starkregen/
https://www.alfter.de/bauen-wohnen/hochwasserschutz/starkregen/
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führt. In der Starkregengefahrenkarte werden die Auswirkungen der Überflu-
tungen analysiert und hinsichtlich ihrer Auswirkungen gewichtet bzw. bewertet. 
Die gefährdeten Bereiche können im Starkregen WebViewer über eine Button-
Funktion hervorgehoben werden. 
 
Das Handlungskonzept zum Starkregenrisikomanagement wird durch das Inge-
nieurbüro Hydrotec am 08.04.2025 im Umweltausschuss öffentlich vorgestellt. 

 
3. Maßnahmen im Rahmen der Gewässerunterhaltung 
 
Im Rahmen der Gewässerunterhaltung prüft der Bauhof der Gemeinde Alfter 
regelmäßig ca. 50 Durchlässe unter Straßen, Wegen und Brücken sowie Roste 
vor Einläufen im Einzugsgebiet des Hardtbachs. Größtenteils handelt es sich um 
Straßendurchlässe. Im Einzugsgebiet des Alfterer-Bornheimer Bachs ist die Ge-
wässerunterhaltung auf den Wasserverband Südliches Vorgebirge übertragen. 
Der Bauhof der Gemeinde kontrolliert in diesem Bereich knapp zehn Durchlässe 
und Einläufe an neuralgischen Stellen im Rahmen der Hochwasservorsorge.  

 
Der Bauhof der Gemeinde Alfter arbeitet nach einem Kontrollprotokoll, in dem 
sämtliche Roste und Durchlässe der Bäche im Gemeindegebiet aufgeführt sind. 
Diese werden regelmäßig kontrolliert und bei Bedarf gereinigt. Dies gilt vor al-
lem bei Warnmeldungen zu Hochwasser- oder Starkregen. Dann wird unmittel-
bar kontrolliert, geräumt und so der freie Durchfluss sichergestellt. Naturgemäß 
sammelt sich Schwemmgut aber immer wieder an und wird dann jeweils beim 
nächsten Kontrolldurchgang entfernt. 

 
Für die turnusmäßigen Spülarbeiten der Bachverrohrungen im Alfterer Gemein-
degebiet ist die e-regio zuständig. Die Bachverrohrungen werden in einem Tur-
nus von zwei Jahren gespült – zuletzt in 2024. Zusätzlich werden die 
Durchlässe/Verrohrungen alle 15 Jahre mit einer Kamera befahren, bei Wasser-
schutzgebieten alle 5 Jahre. 
 
4. Maßnahmen an Brücken 

 
In 2023 beschloss der Haupt- und Finanzausschuss einstimmig das Vergabever-
fahren für die Brücke über den Hardtbach hinter dem „OBI-Kreisel“ in der Alfte-
rer Straße in Oedekoven. Die für die Erneuerung erforderlichen Mittel sind im 
Haushalt der Gemeinde Alfter für das Jahr 2025 eingestellt. Die bereits vorlie-
gende Entwurfsplanung wird derzeit mit den Fachbehörden abgestimmt. Sofern 
sich keine Verzögerungen im Planungsablauf ergeben, geht die Verwaltung von 
einem Baubeginn im 4. Quartal 2025 aus.   
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Die hydraulische Überprüfung des neuen Brückenbauwerks hat ergeben, dass 
die Auswirkungen des neuen Bauwerks auf den Hochwasserschutz gegenüber 
dem Ist-Zustand insgesamt positiv zu bewerten sind. 

 
5. Renaturierungsmaßnahmen an Gewässern 
 
Konsequent und gezielt werden wir die Renaturierungsmaßnahmen an den Ge-
wässern fortsetzen, die im Rahmen der sogenannten Wasserrahmenrichtlinie 
vorgeschrieben sind. Die Gemeinde Alfter, die zuständige Untere Wasserbe-
hörde des Rhein-Sieg-Kreises und der Wasserverband Südliches Vorgebirge 
stellen dabei immer wieder nicht genehmigte Bauten und andere Missstände in 
Gewässerabschnitten fest. Die durch die Behörden ermittelten Verantwortli-
chen werden mit Fristsetzung aufgefordert, Missstände zurückzubauen und ent-
sprechende Verbauten im Böschungsbereich zu beseitigen.  
 
Es wird in diesem Zusammenhang nochmals darauf hingewiesen, dass Anwoh-
nende an Gewässern Grünschnitte im Böschungsbereich nicht ablagern und 
bauliche, wie sonstige Anlagen an Gewässern in der Regel nicht errichten dür-
fen. Durch dieses Verhalten werden neue Gefahrenquellen für verstopfte 
Durchlässe oder Verengung der Gewässerquerschnitte geschaffen.  
 
6. Öffentlichkeitsarbeit zur Eigenvorsorge 
 
Auf der Homepage der Gemeinde Alfter (und in vielen weiteren öffentlich zu-
gänglichen Medien) finden Sie eine Vielzahl hilfreicher Informationen rund um 
das Thema Hochwasserschutz. Über den Wasserverband Südliches Vorgebirge 
ist die Gemeinde Alfter Mitglied im HochwasserKompetenzCentrum (HKC) e. V. 
und kann dadurch – neben der bereits vorhandenen Beratung zum Hochwasser-
schutz – zusätzlich qualifizierte Beratungen zum individuellen Hochwasser-
schutz an privaten Objekten anbieten. Dazu machte das Infomobil des HKC 
zuletzt am 13. 06.2024 Halt am Herrenwingert in Alfter. Das Infomobil hielt An-
schauungsmaterial zum allgemeinen Hochwasserschutz, aber auch viele weitere 
interessante Informationen bereit. Die Expertenberatung umfasste Tipps für 
den hochwassersicheren Objektschutz von Wohn- und Geschäftshäusern. Ne-
ben Empfehlungen für bauliche Maßnahmen an Gebäuden wurden auch weitere 
Hinweise zur Vorsorge gegeben.  
 
Darüber hinaus nahm die Gemeinde Alfter am Aktionstag der Klimaregion 
Rhein-Voreifel zum Starkregen- und Hochwasserschutz am 28.09.2024 in der 
Stadthalle in Rheinbach teil. Im Rahmen der Veranstaltung fanden unter ande-
rem Fachvorträge statt, die Verbraucherzentrale NRW informierte zu umwelt-
bewusster Grundstücksentwässerung und Abwasserentsorgung, das HKC bot 
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individuelle Beratung an und die Stabstelle Wiederaufbau des Rhein-Sieg-Krei-
ses sowie die Kommunen der Klimaregion Rhein-Voreifel standen für Fragen zur 
Verfügung und informierten über ihre Aufgaben und Projekte. 
 
Die Antragsfrist für die Wiederaufbauhilfe des Landes NRW wurde bis zum 
30.06.2026 verlängert. Alle aktuellen Informationen dazu finden Sie auf der 
Homepage des Rhein-Sieg-Kreises unter www.rhein-sieg-kreis.de/wiederauf-
bauhilfe. 
 
Meine herzliche Empfehlung: Lassen Sie sich von den Fachleuten beraten, denn 
es kommt für uns alle darauf an, geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich hoffe, ich kann Ihnen mit diesem Schreiben einen Überblick über die laufen-
den Aktivitäten unsererseits geben. Ich bin dankbar für unsere Zusammenarbeit 
auf diesem extrem komplexen Gebiet.  
 
Vom technischen Hochwasserschutz, über das Freihalten von Flächen, das rich-
tige Verhalten im Ereignisfall und die Eigenvorsorge – das sind nur einige Bei-
spiele für die vielen Maßnahmen und Möglichkeiten die Starkregen- und 
Überflutungsgefährdung zu verringern. Eines ist dabei essenziell: Nur gemein-
sam gelingt es, die Risiken durch Hochwasser und Starkregen zu verringern. 
 
Herzlichst Ihr 

 
Dr. Rolf Schumacher 
Bürgermeister 

https://www.rhein-sieg-kreis.de/wiederaufbauhilfe
https://www.rhein-sieg-kreis.de/wiederaufbauhilfe

